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Themen

1. Einleitung & Hintergrund: Notwendigkeit & Problemlage

2. Expertenstandard „Förderung der Mundgesundheit in der Pflege“ auf die Kürze

3. Einblick in eine bestehende Lernplattform: mundpflege-net.de

4. Fazit



Hintergrund

1. Von der Totalprothese zum kombiniert festsitzend-abnehmbaren Zahnersatz mit 
Implantatunterstützung – der Erfolg der zahnmedizinischen Präventionsstrategie 

2. Faktor Alter

3. Faktor Krankheit und Pflegebedürftigkeit



Der Erfolg der 
zahnmedizinischen 

Präventionsstrategie 



40 Jahre zahnmedizinische Prävention

Heute
• zw. 65-74 J nur jeder 8. zahnlos
• jetzt auch Karies & Parodontitis
• Im Notfall: Pneumonie!

Früher
• Zahnlosigkeit die Regel
• Soor, Parotitis, Druckstellen...
• Im Notfall: Die Dritten raus!



Faktor Alter
https://www.zm-online.de/artikel/2020/odontogene-
erkrankungen-der-nasennebenhoehle/kariesmanagement-bei-
senioren

• Im Alter verändern sich 
Zähne; 

• Prothesen halten 
schlechter, bekommen 
Risse

• Belege, Karies und 
Zahnfleischentzündungen, 
Druckstellen

⇒ Mundgesundheit im 
Ungleichgewicht

⇒ Regelmäßige Mundpflege 
wird besonders wichtig



Gesund beginnt im Mund (https://mund-pflege.net/)



Entstehung von Plaque (https://mund-pflege.net/)



Faktor Krankheit und 
Pflegebedürftigkeit



Faktor Pflegebedürftigkeit 
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Mundgesundheitsstatus
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Mundgesundheitsstatus
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Das „Eisbergmodell“ (Röhrig-Herzog et al. 2023)

An der Oberfläche: das klinische Symptom 
„Mundtrockenheit“ 

Folgestörungen: z.B.: Dysphagie => 
eingeschränkte Nahrungsaufnahme => 
Gewichtsverlust Mangel-/Fehlernährung => 
Schwäche => Muskelabbau => Immobilität  

Medikamentengabe

https://kinderzeitung.kleinezeitung.at/so-entstehen-eisberge/



Expertenstandard

http://www.h2l.de/alt2011/inhalt-was-ist-das/



Was wurde erreicht

• 10. Expertenstandard für die Pflege

• 1. interdisziplinär entwickelter Expertenstandard = gemeinsame Beschreibung von Pflege und 
Zahnmedizin

– ermöglicht gemeinsame Sprache (Pflegerische Anamnese und ärztliche Diagnose bedienen 
sich gleicher Begriffe und können auf gemeinsame Wissensbestände zurückgreifen)

– Verständnis für unterschiedliche Positionen
– Ziel „Mundgesundheit“ stand im Vordergrund

• Was braucht es? Forschung zur Mundgesundheit!!!
– Wie wird Mundgesundheit vermittelt?: Lehrbücher mangelhaft
– Erfahrungen Pflegende?: unbekannt
– Menschen mit Demenziellen Erkrankungen?: kaum beforscht



Definition, 
Zielsetzung und 
wichtige Inhalte 

http://www.h2l.de/alt2011/inhalt-was-ist-das/



Ausgangssituation, Definition und Ziel
Pflegerische Versorgung

URSACHE: Probleme im Mundbereich treten bei Menschen mit pflegerischem Unterstützungsbedarf
häufig auf; eine selbständige und umfassende Mundpflege ist oft nicht möglich; Krank-
heiten oder Therapien können zu einer Verschlechterung der Mundgesundheit führen

FOLGE: Beeinträchtigung der allgemeinen Gesundheit und des subjektiven Wohlbefindens

DEFINITION: „Die Mundgesundheit zeigt sich in der Fähigkeit zu kauen und ohne Einschränkungen zu
essen, deutlich zu sprechen und unbeschwert lächeln zu können“ (DNQP 2022:25)

ZIEL: Menschen mit einem pflegerischen Unterstützungsbedarf erhalten ihrem individuellen
Bedarf und Bedürfnis entsprechende Unterstützung bei der Förderung der Mundgesundheit

AUFGABE DER PFLEGEFACHKRAFT: Unterstützungsbedarf erkennen, planen, Durchführung unterstützen 
oder übernehmen und erkennen, wann der Bedarf besteht, andere Kompetenzen hinzuziehen
Quelle: https://www.dnqp.de/fileadmin/HSOS/Homepages/DNQP/Dateien/Expertenstandards/Mundgesundheit/Mund_AV_Auszug.pdf





1 Einschätzung

2 Planung

3 Beratung

4 Durchführung

5 Evaluation

PFLEGEPROZESS

Was muss getan werden? Was soll erreicht werden?Welche Ressourcen?



Einschätzung 
&

Maßnahmen



Mundgesundheit
Einschätzung

• Keine Empfehlung für ein spezifisches Assessment!

• Stattdessen Empfehlung für ein Screening zu Beginn des pflegerischen Auftrags 

 Zugehörigkeit zu einer Gruppe mit erhöhtem Risiko für Probleme im Mundbereich?
=> Wenn ja: Assessment nutzen!

 Objektiv wahrnehmbarer bzw. subjektiv geäußerter pflegerischer Unterstützungsbedarf, z.B. 
aufgrund von Schmerzen, Kauproblemen, Mundtrockenheit oder Mundgeruch?

=> Wenn ja: Assessment nutzen!

⇒ zuverlässige Einschätzung nur durch geschultes Personal möglich

• erneutes Screening notwendig, wenn sich im Pflegeprozess Hinweise auf eine Veränderung der 
Risikofaktoren oder der Mundgesundheit ergeben



OHAT (Auszug):

https://www.researchgate.net/figure/The
-German-Version-of-the-Oral-Health-
Assessment-Tool-OHAT-for-Dental-
Screening-
20_fig2_331575788/download



Maßnahmen

Information, Beratung, Schulung
• edukative, pflegefachliche und personale Kompetenzen der PFK:

– Wissen, wann Information, Beratung oder Schulung bei wem notwendig
– Fachwissen zur Mundgesundheit und –pflege, z.B.:

o warum die Mundpflege wichtig ist
o welche Probleme individuell festgestellt wurden
o was zur Prävention und Linderung getan werden kann
o wie praktisch vorgegangen werden sollte, z. B. Putztechnik, 
o welche Hilfsmittel und Pflegemittel genutzt werden können

– Kommunikationsfähigkeit

Durchführung der Mundpflege unterstützen oder übernehmen
• Pflegefachkraft weiß, was sie bei der Durchführung der Mundpflege zu 

beachten hat und wie sie ergonomisch arbeitet
• und kann einschätzen, wann weitere Fachexpertise hinzuzuziehen ist 

Deutsches Netzwerk für Qualitätsentwicklung in der Pflege (DNQP) (Hrsg.) (2023): Expertenstandard Förderung der Mundgesundheit in der Pflege, Entwicklung - Konsentierung – Implementierung. Osnabrück

bei Menschen mit Pflegebedarf und seinen Angehörigen



Maßnahmen: Durchführung

• Mundpflegeset

• Die Basisausstattung für die Mundpflege besteht aus: 
– Handtuch 
– Zahnpasta mit Fluorid 
– Handzahnbürste oder elektrische Zahnbürste 
– Mundspülbecher
– Bei Unterstützung: unsterile Einmalhandschuhe
– Taschenlampe

(https://mund-pflege.net/)





Implementierung

https://mund-pflege.net/unterstutzte-mundpflege/



https://www.dnqp.de/fileadmin/HSOS/Homepages/DNQP/Dateien/Expertenstandards/Mundgesundheit/Mund_Audit-
FB1_Online.pdf

Ausgewählte Erkenntnisse Implementierung

• Akzeptanz der Mundpflege fördert Wohlbefinden bei den Bewohner*innen und Patient*innen

• Schulungsbedarf: Wissen / Kompetenzen 
Risiken und Probleme kennen, erkennen und beschreiben können; 
Wirksamkeit von Maßnahmen kennen, planen, durchführen und beurteilen können

• Dokumentation - Sprache: wie beschreiben?

• Materialien: verfügbar? 
Taschenlampen, Mundpflegesets (Zahnbürsten, Interdentalbürsten etc.)

• Information, Beratung und Schulung von Bewohner*innen und Patient*innen: 
Materialen vorhanden?
Zeit und Raum?
Dokumentation?

https://www.dnqp.de/fileadmin/HSOS/Homepages/DNQP/Dateien/Expertenstandards/Mundgesundheit/Mund_Audit-FB1_Online.pdf


https://mund-pflege.net/projekt/
mundpflege

https://mund-pflege.net/projekt/


Publikationen …
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Pflege & Zahnmedizin im Dialog
Aufbau Fortbildung

Dauer: 24 Stunden, davon 8 Stunden ONLINE; 
16 Stunden in Präsenz

Rahmen: 25-30 TN aus Pflege und Zahnmedizin
2 Dozent*innen

Ort: Pflegeschule in Ulm mit Skills-Lab
(in Münster: abwechselnd)



Pflege & Zahnmedizin im Dialog
Aufbau Fortbildung

Inhalte: Anatomie der Mundhöhle 
Zusammenhänge Mundgesundheit und 
allgemeine Gesundheit
Erkrankungen in der Mundhöhle
Pflegemittel und Anwendung in der Pflege
Umgang mit Menschen mit Demenz
Umgang mit Dysphagie
Praktische Übungen im Skills Lab
Methoden zur Vermittlung



Danke für die 
Aufmerksamkeit!
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